
ST. GEORGEN
Nummer 252 Mittwoch, 31. Oktober 2018

NOTRUFNUMMERN
Notarzt/Rettungsdienst: 112
Polizei: 110
Giftnotruf: 0761/1 92 40
Feuerwehrgerätehaus: 112
Strom und Wasser: 
07722/86 10
Gas für St. Georgen-Kern-
stadt und Brigach: 
07721/40504444
Gas für Peterzell und Som-
merau: 07722/8610
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis: 
0180/6 07 46 11* (Schwarz-
wald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen, Klinikstraße 11)
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: 116 117*

APOTHEKEN
MITTWOCH
Breg Apotheke Furtwangen: 
Bregstr. 36, 07723/9 34 30
ALLERHEILIGEN
Luz'sche Stadt Apotheke Tri-
berg: Hauptstraße 61, 
07722/45 37

*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

n Im Notfall

nWassergymnastik der Rheu-
ma-Liga ist mittwochs um 
7.25, 8.15, 9.05 und 9.55 Uhr 
im städtischen Hallenbad, die 
Fibro-Gymnastik beginnt um 
18 Uhr im Mehrzweckraum 
des Bildungszentrums. Infos 
unter Telefon 07724/45 78 
oder E-Mail i.schroe-
der@rheuma-liga-bw.de.
nDie Diakonie-Beratung für 
Menschen mit Migrationshin-
tergrund hat mittwochs von 
13 bis 16 Uhr geöffnet, Tele-
fon 0151/20 52 64 19.
nDas Recyclingzentrum im 
Bruderhausweg ist mittwochs 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet.
nBetreuung demenzkranker 
Menschen ist jeden Mittwoch 
von 14 bis 18 Uhr im Lorenz-
haus, August-Springer-Weg 
20, Telefon 07724/9 42 70.
nDie Bücherei im Ökumeni-
schen Zentrum hat mittwochs 
von 15 bis 17 Uhr geöffnet.
nDie TV-Geschäftsstelle öff-
net mittwochs von 16 bis 
17.30 Uhr.
nDas Jugendhaus ist mitt-
wochs, 17 bis 20 Uhr, offen.
nDer Dialektstammtisch trifft 
sich am Mittwoch, 31. Okto-
ber, um 19 Uhr im Heimatmu-
seum Schwarzes Tor.
nDer Kunsthandwerkermarkt 
findet am Freitag, 2. Novem-
ber, ab 18 Uhr im Theater im 
Deutschen Haus statt. Ab 21 
Uhr gibt es Late-Night-Musik 
mit »Plan B«.
nEine Sonderführung wird 
am Freitag, 2. November, um 
14.30 Uhr im Deutschen Pho-
nomuseum angeboten.
n »Hundekauf mit Verstand« 
ist am Freitag, 2. November, 
ab 19.30 Uhr Thema im Ver-
einsheim der Hundefreunde. 
Anmeldung unter Telefon 
0170/9 02 91 23.
nDer Jahrgang 1948/49 trifft 
sich am Freitag, 2. November, 
um 20 Uhr im Gasthaus Zur 
Stadt Frankfurt.
nDas Reparatur-Café hat am 
Samstag, 3. November, in der 
Zeit von 10 bis 13 Uhr im 
Technologiezentrum geöffnet.
nDer Schwarzwaldverein bie-
tet am Sonntag, 4. November, 
eine Rundwanderung von 
Hornberg nach Gutach an. 
Treffpunkt ist um 11.40 Uhr 
am Bahnhof. Anmeldung unter 
Telefon 07724/64 29.

n St. Georgen

Lokalredaktion
Telefon: 07724/9 48 18 20
Fax: 07724/9 48 18 15
E-Mail: redaktionst-georgen
@schwarzwaelder-bote.de
Bei Anfragen zu Anzeigen oder
Zeitungszustellung: Geschäfts-
stelle St. Georgen, Telefon
07724/94 81 80.

n Redaktion

Bei der Mitgliederver-
sammlung des CDU-Orts-
verbands sprachen Man-
fred Scherer als Bürger-
meister-Stellvertreter und 
Fraktionsvorsitzender so-
wie Bundestagsabgeord-
neter Thorsten Frei über 
die örtlichen Projekte und 
die Bundespolitik.

n Von Stephan Hübner

St. Georgen. Im Rahmen der
Mitgliederversammlung des
CDU-Ortsverbands im Hotel
Federwerk sprach Bundes-
tagsabgeordneter Thorsten
Frei über die Ausrichtung der
Bundespolitik und die Proble-
me der Großen Koalition.

Die Ergebnisse der letzten
Bundestagswahl zeigen laut
Frei einen erheblichen Ver-
trauensverlust. Das sei auch
dem Bild geschuldet, das die
große Koalition abgegeben
habe. Der Niedergang großer
Volksparteien sei eine funda-
mentale Veränderung der Par-
teiendemokratie. Dabei brau-
che es diese als Integrations-
kraft für viele Menschen, be-
tonte Frei.

Nur darüber zu diskutieren,
dass man Politik besser kom-
munizieren müsse, sei nicht
angebracht, sagte er. Wichtig
sei es, zu erkennen, dass es
nicht immer um persönliche
Verantwortung, sondern viel-
mehr um richtige Entschei-
dungen für die Zukunft gehe.

Die große Koalition habe

nicht richtig Tritt gefasst, es
sei aber auch einiges passiert.
Als Beispiele nannte Frei Müt-
ter- und Erwerbsminderungs-
renten, ein kommendes Fach-
kräftezuwanderungsgesetz 
und milliardenschwere Inves-
titionen im Bereich Kinderbe-
treuung.

Anschluss an den 
Ringzug ist ein
wichtiges Thema

Viele Bürger hätten den Ein-
druck, dass bestimmte Tatsa-
chen nicht ausreichend the-
matisiert würden, weiß Frei.
Man dürfe es nicht ausblen-
den, betonte er, wenn Migran-
ten, die sich eigentlich gar
nicht mehr in Deutschland
aufhalten dürften, Straftaten
begingen. »Die Menschen er-
warten, dass wir den Rechts-
staat durchsetzen«, sagte er.
Angepasst werde deshalb das
Polizeigesetz: 1500 zusätzli-
che Stellen seien bei der Lan-
despolizei, 7000 bei der Bun-
despolizei geplant.

Der Bundestagsabgeordne-
te machte klar: Angesichts
von Rekord-Steuereinnahmen
müsse der Staat den Men-
schen etwas zurückzugeben.
Bis 2021 den Solidaritätszu-
schlag abzuschaffen – das wä-
re ein Signal von Handlungs-
fähigkeit.

Wo Betrug stattfinde, werde
es straf- und zivilrechtliche
Konsequenzen geben, so Frei
zum Diesel-Thema. Damals
hätten die Autokonzerne aller-
dings alle Anforderungen er-

füllt, sagte er. Bei Feinstaub
sei eine Lösung nicht einfach,
Steuerzahler aber nicht die
richtige Adresse, hob der Poli-
tiker hervor. Frei kritisierte
das Kaputtreden des Diesels,
denn dieser ist seiner Mei-
nung nach der beste Motor.
Zudem werde der weltweit
beste Diesel in Baden-Würt-
temberg gebaut.

Im Kreis laufe alles bestens,
so Frei mit Hinweis auf Re-
kordinvestitionen bei Straßen
und Berufsschulen sowie auf
die Schuldenreduzierung.
Man wolle unbedingt den An-
schluss an den Ringzug für St.
Georgen, auch wenn wohl
nicht alles umgesetzt werden
könne.

Manfred Scherer als Bürger-
meister-Stellvertreter und
Fraktionsvorsitzender gab
einen Überblick über örtliche
Projekte, die in St. Georgen
laufen. Laut Scherer began-
nen im Zuge der Innenstadt-
sanierung Arbeiten am »Ro-
ten Löwen«. Dessen Substanz
sei recht gut – bis auf den Auf-
lagebereich des Dachstuhls.
Der Innenbereich solle in den
Urzustand von 1866 zurück-
gebracht werden. Das werde
3,5 bis 4 Millionen Euro kos-
ten, etwa 60 Prozent davon
würden bezuschusst.

Bei den Tiefgaragen gebe
das Land keine Zuschüsse, da
schon früher Gelder geflossen
seien, erklärte Scherer. Der
Beton sei relativ stark ange-
griffen, die Kosten der reinen
Sanierung lägen bei zehn Mil-
lionen Euro. Die von der Post
genutzte Tiefgarage gehöre

der Stadt, sie habe darauf aber
wegen vertraglicher Vereinba-
rungen keinen Zugriff.

Undichtes Kinderbecken 
verursacht 
Besucherrückgang

Bürgermeister Michael Rieger
habe stark für den Ringzug ge-
kämpft, betonte Scherer. Der
Bau von drei Haltepunkten
könnte zwölf Millionen Euro
kosten, was aber vom Land
bezahlt werde. Trotzdem gebe
es bei diesem Thema noch
Gesprächsbedarf. Scherer
sprach auch das Problem mit
dem undichten Kinderbecken
im Hallenbad an. Der da-
durch verursachte Besucher-
rückgang sei gravierend, sagte
er.

Der Bürgermeister-Stellver-
treter findet es gut, dass St.
Georgen sich der Hoch-
schwarzwald Tourismus
GmbH anschließen möchte.
Alleine könne man diesen Be-
reich nicht stemmen.

In Sachen Bundespolitik be-
fürwortete Scherer den von
Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel beschlossenen Rücktritt
vom Vorstand. Sie habe
Deutschland weitergebracht
und genieße in Europa un-
wahrscheinliches Ansehen.
Durch verlorene Wahlen sei
dieser Schritt aber notwendig.
Schwierig zu vertreten sei
beim Diesel-Thema, dass der
Bürger zahlen solle, meinte
Scherer. Er habe die Befürch-
tung, dass es auch beim Koh-
leausstieg ähnliche Probleme
geben werde.

Foto: Pleul

Frei: 
Diesel darf 
man nicht 

kaputtreden 
Bundestagsabgeordneter spricht bei 

Versammlung der CDU

Thorsten Frei (rechts) spricht beim CDU-Ortsverband über
Probleme der Großen Koalition. Foto: Hübner

St. Georgen (hü). Zahlreiche
Änderungen im Vorstand
brachte die Hauptversamm-
lung des CDU-Ortsverbandes
mit sich. Der Vorsitzende

Marcus Müller sprach von
zwei interessanten, lehrrei-
chen und turbulenten Jahren
seit der letzten Sitzung. Das
Hotelprojekt der Familie

Papst sei ein Glückstreffer für
St. Georgen. 

Der Ortsverband hat aktuell
65 Mitglieder. 2017 bestimm-
te das Thema Bundestagswahl

die Vorstandssitzungen, es
gab Infostände und ein politi-
sches Café mit dem Bundes-
tagsabgeordneten Thorsten
Frei. 

Er besuchte mit Innenmi-
nister Thomas Strobl die Fir-
ma Imsimity, wo es um das
»virtuelle Klassenzimmer«
ging. 2017 fand der Neujahrs-
empfang der Kreis-CDU bei
der Firma J. G. Weisser statt.
»Eine fesselnde Rede« hielt
der ehemalige Bundestagsprä-
sident Norbert Lammert im
Juni. Unter anderem um
Breitbandausbau ging es beim
ersten Digitalkongress der
CDU in der Stadthalle. Die
Einnahmen des Weihnachts-
marktstands spendete der
Ortsverein an das geplante
Kinderhospiz »Sternschnup-
pe«.

Bestätigt wurde Marcus
Müller in seiner Funktion als
Vorsitzender sowie als Presse-
und Digitalbeauftragter. Neu
im Amt sind der stellvertre-

tende Vorsitzende Heinrich
Seebacher, Schriftführerin
Sandra Trubarac, Schatzmeis-
terin Cornelia Lauble und die
Mitgliederbeauftragte Anita
Kienzler, die nun auch Beisit-
zerin ist. Weitere Beisitzer
wurden Ernst Laufer, Ursula
Lippold, Claudia Maier und
Beate Rodgers. Kassenprüfer
sind künftig Ursula Bonath
und Marianne Kieninger.

Marcus Müller bleibt an der Spitze des Ortsverbands 
Vorstand | Mitglieder blicken auf zwei turbulente Jahre zurück / Heinrich Seebacher ist neuer Stellvertreter

Der neu gewählte Vorstand und Geehrte des CDU-Ortsverbands: Cornelia Lauble (von links), 
Ernst Laufer, Marcus Müller, Heinrich Seebacher, Franz Krietemeyer, Anita Kienzler, Beate Rod-
gers, Ursula Lippold, Ursula Bonath, Johannes King, Claudia Maier. Foto: Hübner

Geehrt wurden Franz Kriete-
meyer für 40- und Johannes
King für 20-jährige Mitglied-
schaft. Nicht anwesend waren
Manfred Kieninger (zehn Jah-
re), Hannelore Gmeiner, Ste-
phan Peltzer und Nadine Dil-
ger (20), Jürgen Scherer (25),
Edgar Rotzinger (40) und Wil-
helm Hakenjos (64).

Ehrungen

INFO


